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Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Rhede, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind, werden im „Amtsblatt der Stadt Rhede“ vollzogen. Das Amtsblatt erscheint bei Be-
darf. Auf sein Erscheinen soll jeweils in der Tageszeitung Bocholter-Borkener Volksblatt hin-
gewiesen werden (§ 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Rhede). 
• Das Amtsblatt liegt im Rathaus (u.a. im Bürgerbüro) sowie in allen Geschäftsstellen der 

örtlichen Banken und Sparkassen zur kostenlosen Mitnahme aus. 
• Einzellieferung oder Dauerbezug erfolgen kostenlos durch die Stadtverwaltung Rhede  

- Ratsbüro -, Rathausplatz 9, 46414 Rhede, Tel. 02872/930-0, E-Mail: info@rhede.de 
• Im Internet steht das Amtsblatt unter www.rhede.de zur Verfügung. Dort besteht auch die 

Möglichkeit, den kostenlosen E-Mail-Newsletter zu bestellen, mit dem der Abonnent auf 
neu erschienene Amtsblätter automatisch hingewiesen wird. 
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Bekanntmachung 
 
Planfeststellung für den Neubau der 380-kV-
Höchstspannungsfreileitung Wesel – Punkt (Pkt.) Meppen, Bl. 4201, 
im Abschnitt Pkt. Nordvelen – Pkt. Legden Süd  

in den Städten Velen, Gescher, Stadtlohn, Borken und Rhede sowie 
in der Gemeinde Legden  

Die Amprion GmbH, Rheinlanddamm 24, 44139 Dortmund hat mit 
Schreiben vom 03.12.2014 für das o. a. Bauvorhaben die Durchführung 
des Planfeststellungsverfahrens gemäß §§ 43 ff. des Gesetzes über die 
Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz – EnWG) in 
Verbindung mit den §§ 72 ff. des Verwaltungsverfahrensgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) beantragt. Für das Vor-
haben besteht die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung gemäß § 3a und § 3b des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG). 

Für das Bauvorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in den Gemarkun-
gen Nordvelen, Estern, Harwick, Büren, Kirchspiel Stadtlohn, Legden, 
Marbeck, Krommert, Ramsdorf, Waldvelen und Velen-Dorf beansprucht.  

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit  

vom 02.03.2015 bis 01.04.2015 (einschließlich) 

in der Stadt Rhede während der Dienststunden, montags bis freitags 
von 8.00 bis 12.30 Uhr und von montags bis donnerstags von 14.00 bis 
17.00 Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme aus. Zudem wird der Plan im 
Internet auf der Seite der Bezirksregierung Münster unter 
www.brms.nrw.de/planunterlagen-nordvelen-legden veröffentlicht; maß-
geblich ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen (§ 
27a Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz NRW, VwVfG NRW). 

1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, das ist bis zum 15.04.2015, bei der Bezirksregierung Münster, 
Domplatz 1-3, 48143 Münster (Anhörungs- und Planfeststellungsbe-
hörde) oder bei der Stadt Rhede, Ratshausplatz 9, 46414 Rhede Ein-
wendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 
Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das Maß 
seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.  

Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen ausge-
schlossen (§ 43a Nr. 7 Satz 1 Energiewirtschaftsgesetz - EnWG). 
Einwendungen und Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach Ab-
lauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 43a Nr. 7 Satz 2 EnWG). 
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Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslis-
ten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf 
und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Anderenfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben. 

Die Anhörungsbehörde wird gleichförmige Eingaben, die die geforder-
ten Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit Unterschrift versehe-
nen Seite enthalten oder dem Erfordernis des § 17 Abs. 1 Satz 2 
VwVfG NW nicht entsprechen, gemäß § 17 Abs. 2 VwVfG NRW unbe-
rücksichtigt lassen. Ferner wird die Anhörungsbehörde gleichförmige 
Eingaben insoweit unberücksichtigt lassen, als Unterzeichner ihren 
Namen oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich angegeben haben (§ 
17 Abs. 2 VwVfG NRW). 

Die Bezirksregierung Münster bietet die Möglichkeit an, Einwendun-
gen in rechtsverbindlicher elektronischer Form gemäß § 3 a Verwal-
tungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG 
NRW) über das Elektronische Gerichts- und Verwaltungspostfach 
(EGVP) zu senden. Dabei sind aber die organisatorischen und techni-
schen Rahmenbedingungen zur Nutzung der Virtuellen Poststelle 
(EGVP) zu beachten. Auf die Homepage der Bezirksregierung Müns-
ter,www.bezreg-muenster.de/startseite/service/virtuelle_poststelle/  
index.html, wird hierzu verwiesen. Eine einfache E-Mail erfüllt diese 
Anforderungen nicht und bleibt daher unberücksichtigt. 

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung 
der  

a) vom Bund oder Land anerkannten Naturschutzvereinigungen  

b) sowie der sonstigen Vereinigungen, soweit sich diese für den Um-
weltschutz einsetzen und nach in anderen gesetzlichen Vorschriften 
zur Einlegung von Rechtsbehelfen in Umweltangelegenheiten vor-
gesehenen Verfahren anerkannt sind (Vereinigungen), 

von der Auslegung des Plans. 

3. Die Anhörungsbehörde wird die rechtzeitig erhobenen Einwendungen 
mit den Vorhabenträgern und denjenigen, die Einwendungen erhoben 
haben, mündlich erörtern. Ein Erörterungstermin findet nicht statt, 
wenn   
 

• Einwendungen gegen das Vorhaben nicht oder nicht rechtzeitig 
erhoben worden sind, 

• die rechtzeitig erhobenen Einwendungen zurückgenommen 
worden sind, 
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• ausschließlich Einwendungen erhoben worden sind, die auf 
privatrechtlichen Titeln beruhen, oder 

• alle Einwender auf einen Erörterungstermin verzichten. 
 
Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt gemacht 
werden. Ferner werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen er-
hoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen wird der Vertre-
ter, von dem Termin gesondert benachrichtigt (§ 17 VwVfG NRW). 
Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden (§ 73 Abs. 6 Satz 4 
VwVfG NRW). 

Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu 
den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. 

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch 
ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins beendet. 

Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen und Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungstermin oder 
Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet. 

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststel-
lung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erör-
terungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädigungsverfah-
ren behandelt. 

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss 
des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde durch 
einen Planfeststellungsbeschluss entschieden. Die Zustellung der 
Entscheidung an die Einwenderinnen und Einwender und diejenigen, 
die eine Stellungnahme abgegeben haben, kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzu-
nehmen sind (§ 74 Abs. 5 Satz 1 VwVfG NW). 

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt die Veränderungssperre 
nach § 44a EnWG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt 
dem Vorhabenträger ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 44a Abs. 3 EnWG).  

8. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf hingewiesen, 

- dass die für das Verfahren und die für die Entscheidung über die 
Zulässigkeit des Vorhabens zuständige Behörde das Verkehrsde-
zernat der Bezirksregierung Münster ist, 
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- dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Planfeststel-
lungsbeschluss entschieden werden wird,  

- dass die ausgelegten Planunterlagen  die nach § 6 Abs. 3 UVPG 
entscheidungserheblichen Unterlagen für die Umweltverträglich-
keitsprüfung enthalten.  

- dass die Anhörung zu den ausgelegten Planunterlagen auch die 
Einbeziehung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des 
Vorhabens gem. § 9 Abs. 1 UVPG ist. 

 

 

Rhede, 11.02.2015      
Lothar Mittag 

         Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
 
Der Rat der Stadt Rhede hat in seiner konstituierenden Sitzung am 
25.06.2014 gemäß § 2 Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes folgende 
Beisitzer / Beisitzerinnen sowie deren persönliche Stellvertreter / Stell-
vertreterinnen in den Wahlausschuss des Rates der Stadt Rhede ge-
wählt: 
 
 

Beisitzer/in: persönliche Stellvertreter/in: 

 
Peter Deutmeyer,  
Schillerstr. 20 
 

Martina Hüls,  
Krommert, Ächterkrommert 31 

Wilhelm Garbert,  
Vardingholt, Am Rötering 21 
 

Steffen Garvert,  
Grüner Weg 19 

Andre Laigre,  
Südstr. 73 
 

Thomas Schlütter,  
Alter Postweg 13 

Bernd Lechtenberg,  
Krechting, Hohes Land 21 
 

Elisabeth Klein-Heßling,  
Krommert, Linnhöwel 1 

Gabriele Maiwald,  
Vardingholt, Cheruskerstr. 12 
 

Werner Himpfen,  
Südesch 8 

Werner Meßing,  
Im Ortbruch 4 
 

Klaudia Honderboom,  
Burloer Str. 12 

Roland Sauret,  
Beethovenstr. 62 
 

Helmut Straatman,  
Fürst-Salm-Str. 2 

Jürgen Steverding,  
Goethestr. 8 
 

Christian Thielkes,  
Krechting, Rheder Str. 27 

Matthias Theißen,  
Bocholter Str. 9 
 

Christian Bläker,  
Am Alten Sportplatz 6 

Ludger Weidemann,  
Am Hüning 4 

Wolfgang Teschlade,  
Krommerter Weg 15 

 
 
Die Namen der Beisitzer / Beisitzerinnen des Wahlausschusses und ihre 
Stellvertreter / Stellvertreterinnen werden hiermit gem. § 6 Abs. 1 Kom-
munalwahlordnung öffentlich bekanntgemacht. 
 
 
 
Rhede, 23. Februar 2015 Der Bürgermeister als Wahlleiter 
 Lothar Mittag 


